
138. Veranstaltung in der Reihe
Aktuelle Probleme des Wirtschaftsprivatrechts

Anmeldung erforderlich!
Details unter:

https://www.uibk.ac.at/unternehmensrecht/unternehmensrecht/probleme‐
wirtschaftsprivatrecht

Information:
Matthias Baumgartner

Institut für Unternehmens‐ und Steuerrecht, Universität Innsbruck
Tel: +43 512 507‐83211

E‐Mail: matthias.baumgartner@uibk.ac.at

Mit freundlicher Unterstützung

Das Thema
Durch das europäische Regelwerk der MAR (Market Abuse Regulation oder
Marktmissbrauchsverordnung) soll die Marktintegrität und das Anlegervertrauen gestärkt
werden. Nicht geregelt werden jedoch Fragen der privaten Rechtsdurchsetzung – des
Private Enforcement. Diese sind vielmehr auf Grundlage des nationalen Privatrechts zu
beantworten und hier hat der OGH in zahlreichen Judikaten zwischen den Jahren 2012 und
2016 die Schutzgesetzeigenschaft der vormaligen Bestimmungen des BörseG bejaht. Was
gilt nun im Kontext der MAR? Zwei Themenkomplexe sollen untersucht werden: Erstens, in
welcher systematisch‐inhaltlichen Beziehung stehen Fälle des Insiderhandels und der
fehlerhaften Ad‐hoc‐Publizität zueinander? Und, zweitens, nach welcher Methodik lassen
sich die Transaktions‐ bzw Preisschäden in den soeben genannten zwei
Grundkonstellationen bestimmen?
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Online‐Veranstaltung

Die von Univ.‐Prof. Dr. Susanne Augenhofer, LL.M. (Yale) und Univ.‐Prof. Dr. Alexander
Schopper organisierte Vortragsreihe bietet eine Plattform, auf der interessierte Juristen
aus Innsbruck und Umgebung über aktuelle Themen diskutieren können. Die
Veranstaltungen richten sich nicht nur an Universitätsangehörige, sondern vor allem auch
an Juristen aus der Praxis.

Univ.‐ Prof. Dr. Johannes W. Flume ist seit 2020 Universitätsprofessor am Institut für
Zivilrecht, Abteilung für Grundlagenforschung an der Johannes Kepler Universität in Linz.
Seine Forschungsschwerpunkte liegen im Bürgerlichen Recht (insb Leistungsstörungs‐ und
Schadenersatzrecht), Unternehmens‐, Gesellschafts‐ und Kapitalmarktrecht (insb die
Funktionsweise von Börsen und Derivatmärkten) sowie in der vergleichenden Rechts‐ und
Wirtschaftsgeschichte.

RA Priv.‐Doz. MMag. Dr. Martin Oppitz ist seit 2001 Rechtsanwalt in Wien und erfüllt
Lehraufträge an den Universitäten Klagenfurt und Wien. Arbeits‐ und
Forschungsschwerpunkte liegen insbesondere im Bereich des österreichischen und
europäischen Bank‐ und Kapitalmarktrechts. Er ist Mitherausgeber des „Österreichischen
Bankarchivs“ und Gründungsmitglied des österreichischen Verbandes „Financial Planners“.
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